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Die Kapelle im Berg V 
Allein dee Friedens wegen, der dort berrecbto, vorlebte ich mehrere Jab~ 

re hindurch, ll&l ill Sommer, mal ia Winter, ein paar Urluu.bstaa-e ~ einem 

kleinen Xärtner Hof. Der !lauer besaß weder elektrisches Licht PlOCb Telefon 

oder gar Fernsehen, und als Großetlldter bildete iob mir ein, lrindsetena drei 

Lichtjahre von allem, was in der Welt geechnh, entfernt su sein. Die Kahl­

zeiten waren einfach, der Wein sauer, aber die Leute rührten mioh durob ih­

re Einfalt und Güte. Ich fühlte mich trotz das Ma•J891S an neu11eitlicber Un-' 

terhaltung unbesobreiblich wohl in dem hoahgo16$tH;en Haus. 

Aut !:leinen Wanderungen hatte ich im Berg, wie t'lWl dort sagt, an einer 

To.nne einen RichtungSll'eiser mit folgender Angabe ~ntdeckt1 "Jausenstation 

Almra.uaob 2 StO..,. Es li'Rr ein uobmaJ.er Pfad, d4r dort von der Straße ab­

aweil)te und ziemlich steil iniJ Gobirge hillaufführta .. Nun pflegte ich aeine 

Wirtslaute na.cb den Zielen zu !'ragen, die ich ana•orebteJ denn das Gebirge 

war ftlr einen unerfahrenen GroSstädter nicht ungetthrlich. Steineoblag und 

Wetterausbrüche hatten schon rwnohe~~~ Gast den Auf,;nthal~ verdorben. 

"Almra.ue:ch" 1 antwortete die :Bäuerin, "G•hen Sit: Ulll Gotteswillen nicht 

dort hinauf 1 jedenfalls nicbi; ih die Stubun. Es aind keine guten Menschen." 

Dabei ecblug sie voller Enteatzen dae Kril"1ZII&icb.en. "JaBllemariBUndjoeef", 

auraalte sie und weiterhin eine Jiellgi!l Zeuge, de.vOJ• ich nicht eine Silbe 

veretand. 

J.b&r nun war ich neugierig geuorden. ::eh .ar einem Gehei!tlnls auf der 

Sj)ar, dessen Aufdeckllll& mich reizte. Auo.l 1m Tal erhielt ich auf die Pr~, 

ob es sich lbhne 1 zur Jausenetation AlmJ'O.Uatch hinc.ufzuetaigen, nur aunei~ 

ohende Ant•orten. "Tun Sie das lieber n~cht", saete die junge Frau hinter 

dem Postschalter, mit der ich einoe 'rei.Jgromme wogen zu tun hatte. 

lfiemand rUckte mit der Wn.h:rbeit hei-JUe. Ein Verbrechen krimineller Art 

war ea nicht - dies jedenfalle gaben .'ie zu. Es mußte eiob tllll ein Vergehen 

handeln, das nicht strafbar war und d w eich viell.,icht Bogar der Sühne 

entzog. Die Weneohen dort oben lebtet in einom gerieo(Jn Verruf', den Abge" 

schiedonheit und Rücketändi:gkeit verJchuldet baber. moohteu. 

Ich wollte den Grund erfahrano Eines Morgw.fl begann ioh, ohne den 1firte· 

leuten moine-n Plan mit~ruteilen, den AufBtiet;. Ba •a:r ein sehr sohüner, ab· 

weohalungsreicher und epätor auch lJ~quemor Weg dul Gh L::.tochenwald und Alm­

wiesen, mit 6'l"l'e;~endem Blick in ti1fe 'l'Iiler und auf schneebedeckte Berge. 

Ioh begegnete, und ee •ar dae er~:r~e Y.a.l in tneinem Leben, einem Fuohth Ein 

lleneoh war nirgend.wo zu erblickeT .• niclü eirullal seine Spuren im Schnee. 

Ich brauchte fast drei 51;undon1 tw den Hof zu erreichen. Ich lieS aich 

.;. 
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müdG a.uf dGr Ofenbo.nk niedor1 den Rücken an wo.r1:1s K:loboln aelobnt , und ba· 

etellto hoißG ililoh mit Boniß'. "Wollen Sie mit una o::HJon?1' fl:agte dilil Bäue­

rin, einn atw& seoh!dgj!f.hrigo, gesund und tatkr~ftig ausltehenda Frau. All 

Panstar saß im Licht der L!1Haauoune die Großmutter 111t einem Striokatrultpf, 

eine Tochter war mit Kochen battchäftigt, und überall wueohelten Dackel und 

Knhwn Wllher. Es wnr ein Idyll, das mir von Sta.illatiohen in nltvN.terliohen 

familianzeitsohrif'tcn vertraut war . Die Frauoll hatten ihre Haare zu einer 

Krone ua dun Kopf geaohluugan. Es roch gut nach Tannäpfeln Wld Geräuchertem. 

Nach dem l.ö:aaon sagte die Frau, sie mtraae jetzt in :len Wald gehen, um ih­

rera Uann die Jauoe zu bringen ob ich lllit!<:onMGll wolle? Ioh weiß heute, da.Q 

aia mioh mit Uberlegul'lß dazu nuf"ge!ordert hat; denn lUlterwesn erzählte sie 

dl.e Geschichte ihres 1iannes wie je~aand, der i'roh .ist, endlich nicht nur den 

Anfa..ns oondern auch dßa Ende einer achnrdr!lokenden Sorge loszuwerden. 

11Ala damals die No.chricht kaill" 1 &Q8te d.i.e Fl·au, "daß unser ältester Sohn 

in Rußland gefallen aei, hat mein Mann naoh dea Hat'rß.:>tt geachoseen. Er ist 

mit dem Jagdgewehr in die Kapelle eingedrunersn und tln' daa Kru3if1:z: zsr­

atört. Oben ic "Berg ist eine 'Wallf'nhrtaltapelle uus Peutzeiten hor, die zum. 

Bor gehört und von den Almrauschbauern inatm.ct.goi.alte:n werden muß. Ein al­

ter Soh'.7tU'11 , füe'te sie b.in121~ 

Das war es also. Der :Bauer hatte auf' den Herrgott geschossen. Zorn? Ver­

aweinl.Ulg? Trotz? Ur.anachtllllS? Er hatte ds.~t .!razifix !?lt'lretärt, und deebalb 

1tiU'On ihm die Nachbarn gram. 

Ale l'lir nach beschwerlicher Kletteroi an dar Kapolle unkamon, 83h 1oh, 

doJl sin 1La.nn dabei 'ITo.r, den Dachstuhl dao kl~iaen Kirchieine zu erneuern. 

Er hlltte rin~s lllllher Bauholz und Schindeln liee·"n, die Wände wnrcn gekal'<t, 

die Bä.nke gestrichen und das Kruzifix erneuort worden 

Wir setzten uns ~u dritt auf dio llnnk. Der Buuor aß, die J?ro.u streichel­

te ihrem Mann VCJr:Jtohlen die Rand, und ß&sprochan hrünm wir miteinander nur 

. über die Sonne, die durch die bunten, bletaefaßten Scheiben oof den Pußbo· 

den tropfte. 
(69 Zeilen) 


